
Es war ein Voll-Träffer in der Träff-Ge
schichte: Anno 1991 las Peter Bichsel in der 
prallvollen «Pinte» am Stammtisch. Nun 
kehrt er nach Schötz zurück. Mit etlichen 
Geschichten mehr im Gepäck wartet er in 
der Ronmühle auf. 

Er gehört zu den bekanntesten und be­
deutendsten Schweizer Literaten: Peter 
Bichsel, der letztes Jahr seinen 75. Geburtstag 
feierte. Er ist in Luzern geboren und wuchs als 
Sohn eines Handwerkers in Olten auf. Am 
Lehrerseminar in Solothurn liess er sich zum 
Primarlehrer ausbilden. 1956 heiratete er die 
Schauspielerin Therese Spörri († 2005). Peter 
Bichsel ist Vater einer Tochter und eines 
Sohnes. Bis 1968 (und ein letztes Mal 1973) 
arbeitete er als Primarlehrer. 1964 wurde er mit 
seinen Kurzgeschichten «Eigentlich möchte 
Frau Blum den Milchmann kennenlernen» auf 
einen Schlag bekannt. Zwischen 1974 und 

1981 war Bichsel als persönlicher Berater für 
Bundesrat Willi Ritschard tätig. Auch mit dem 
Schriftsteller Max Frisch war er bis zu dessen 
Tod 1991 eng befreundet. Bichsel wurde mit 
zahlreichen Preisen für sein Schaffen 
ausgezeichnet. Er lebt in Bellach bei Solothurn.

Mit dem Autor im Gespräch
Peter Bichsel liest im Ronmühle-Keller einige 
(Kurz-)Geschichten. Danach diskutiert der 
Schriftsteller mit dem Kulturjournalisten Urs 
Bugmann. Zu erwarten ist ein «Stammtisch»-
Gespräch, wie es Schötz bereits vor 20 Jahren 
erlebt hat. Ob es dabei das eine oder andere  
Déjà-vu gibt? Man darf gespannt sein. 
   
Vorverkauf
Die Tickets sind ab sofort im Vorverkauf 
vergünstigt erhältlich bei: Coiffure Creativ, 
Schötz (Tel. 041 980 28 12). Preisermässigung 
für Studierende und Lehrlinge.

Peter Bichsels Rückkehr
 
Sonntag, 22. Mai, 10.30 Uhr, Museum Ronmühle, Schötz
Mit ihren wortstarken Plakaten hat OHNE ROLF 
einen Senkrechtstart hingelegt und den Schweizer 
Innovationspreis SurPrix sowie den deutschen 
Prix Pantheon gewonnen. In den letzten Wochen 
sorgten Christof Wolfi sberg und Jonas Anderhub 
zudem sowohl im Schweizer Fernsehen (bei Viktor 
Giacobbo) als auch beim ZDF («Deutscher 
Fernsehpreis») für Furore. 

Nun blättert das junge Luzerner Duo ein Kapitel 
weiter: OHNE ROLF erhält Nachwuchs – ein 
kleiner Schreibhals kommt zu Wort! Das frisch 
gedruckte, zweite Programm verspricht lauter 
Stummsinn, und der alltägliche Papierkram erhält 
urkomische, überraschende Dimensionen. Gelacht 
wird zwischen den Zeilen, und das Auge hört mit.

OHNE ROLF hat mit der «Erlesenen Komik» eine 
komplett neue Kleinkunstform geschaffen. Eine 
simple Idee – genial umgesetzt: Sprechen heisst 
bei OHNE ROLF Blättern. Die auf 1000 Plakate 
gedruckten knappen Sätze wie auch das 
Geschehen zwischen den Zeilen sind witzig, 
spannend und gelegentlich sogar musikalisch. 
Seit 2004 begeistert das Luzerner Duo mit seinem 
ersten Programm «Blattrand» Theater-, Comedy- 
und Kabarettfans gleichermassen. Ihr neues Stück 
«Schreibhals» ist in Schötz erstmals auf der 

Luzerner Landschaft zu sehen.

Die nummerierten Tickets sind im Vorverkauf fünf Franken 
verbilligt erhältlich. Vorverkauf, ab sofort: Coiffure Creativ, 
Schötz, Telefon 041 980 28 12.

Ein Schreibhals und die erlesene Komik
Donnerstag, 13. November, 20 Uhr, Saal Gasthaus St. Mauritz, Schötz
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